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FÜR AUSBILDUNG UND SICHERHEIT

IN DER AUTONOMEN PROVINZ BOZEN

Gegründet 19891989

von den SozialpartnernSozialpartnern im Bauwesen



PPARITÄTISCHES KKOMITEE IM BBAUWESEN
FÜR AUSBILDUNG UND SICHERHEIT

IN DER AUTONOMEN PROVINZ BOZEN

Die Sozialpartnern:Sozialpartnern:

ArbeitgeberverbArbeitgeberverbäändende
F Kollegium  der Bauunternehmer

F Landesverband der Handwerker

F SHV – Verband der Bauunternehmen



PPARITÄTISCHES KKOMITEE IM BBAUWESEN
FÜR AUSBILDUNG UND SICHERHEIT

IN DER AUTONOMEN PROVINZ BOZEN

Die Sozialpartnern:Sozialpartnern:

ArbeitnehmerverbArbeitnehmerverbäändende
F ASGB-Bau

F SGK Bau-Holz

F SGB Bau-Holz

F AGB-GBH



PPARITÄTISCHES KKOMITEE IM BBAUWESEN
FÜR AUSBILDUNG UND SICHERHEIT

IN DER AUTONOMEN PROVINZ BOZEN

Aufgaben:Aufgaben:

F Publikationen über Unfallverhütung

F Ausbildung der Arbeitnehmer

F Überwachung und Beratung an Arbeitsplätzen



PPARITÄTISCHES KKOMITEE IM BBAUWESEN
FÜR AUSBILDUNG UND SICHERHEIT

IN DER AUTONOMEN PROVINZ BOZEN

Ausbildung der Arbeitnehmer:                               STDAusbildung der Arbeitnehmer:                               STD

F Allgemeiner Sicherheitskurs                              88

F Kurs für Sicherheitssprecher      2424

F Erste Hilfe Kurs                                                      99

F Brandschutzkurs                                                    88

F Kurs für Kranführer                                              1616

F Kurs für Fahrer von Erdbewegungsmaschinen   1616



PPARITÄTISCHES KKOMITEE IM BBAUWESEN
FÜR AUSBILDUNG UND SICHERHEIT

IN DER AUTONOMEN PROVINZ BOZEN

Ausbildung der Arbeitnehmer:Ausbildung der Arbeitnehmer:

Zwischen 19961996 und 20022002 wurden

FF 409409Kurse mit

FF 7.7507.750 Teilnehmern durchgeführt



PPARITÄTISCHES KKOMITEE IM BBAUWESEN
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ÜÜberwachung und Beratung an Arbeitsplberwachung und Beratung an Arbeitspläätzentzen

F Visiten als Beratung auf der Baustelle

F Beratungsdienst



PPARITÄTISCHES KKOMITEE IM BBAUWESEN
und

SSIGGEKKO

EuropEuropääisches Pilotprojektisches Pilotprojekt

zwischenzwischen

F Der Europäischen Kommission

F Dem Verein des Europäischen Bauwesens FIECFIEC

F Dem Europäischen Verband der Bau- und
Holzarbeiter FETBBFETBB

F Der IVSSIVSS



EEUROPÄISCHES PPILOTPROKEKT

FFüünf Leitlinien von Pont Royalnf Leitlinien von Pont Royal
22. Und 23. November 199322. Und 23. November 1993

F Ermittlung des Ausbildungsbedarfes im Bereich
Prävention und Entwicklung

F ...Pilotprojekt zur Ausbildung von Koordinatoren

F Universitäten Barcelona, Lüttich, Lissabon,
Luxemburg, Mailand



EEUROPÄISCHES PPILOTPROKEKT

PrioritPrioritääten von Bozenten von Bozen
17. und 18. November 199417. und 18. November 1994

F Methodik zur Erstellung des SiKo-Planes und der
Unterlage

F Vorlage für Projektgrundlagen des Pilotprojektes des
„Neuen Messegeländes“



DDIE NNEUE BBOZNER MMESSE



DDIE NNEUE BBOZNER MMESSE



EEUROPÄISCHES PPILOTPROKEKT

LissabonLissabon
10. und 11. Oktober 199610. und 11. Oktober 1996

F Erfahrungen verschiedener Pilotprojekte aus Belgien,
Spanien, Italien, Luxemburg und

F Modellbaustelle Lissabon (Weltausstellung)



DER SSICHERHEITSKOORDINATORICHERHEITSKOORDINATOR

F Die Übernahme der EU-Richtlinie 92/57
führt ein neues Berufsbild ein:

      den Sicherheits- undden Sicherheits- und
GesundheitsschutzkoordinatorGesundheitsschutzkoordinator

     genannt      genannt SicherheitskoordinatorSicherheitskoordinator



DER SICHERHEITSKOORDINATOR IN
DER PPLANUNGSPHASELANUNGSPHASE:

Die Person, die vom Bauherrn, gleichzeitig mit der
Auftragserteilung zur Planung, ernannt wird.



DER SICHERHEITSKOORDINATOR IN
DER AAUSFÜHRUNGSPHASEUSFÜHRUNGSPHASE:

Die Person, nicht der Arbeitgeber des
ausführenden Unternehmens selbst, die vom
Bauherrn vor der Vergabe der Arbeiten ernannt wird.



BERUFLICHE VVORAUSSETZUNGENORAUSSETZUNGEN

FF HochschuldiplomHochschuldiplom : Ingenuierwesen, Architektur,
Geologie, Agrarwirtschaft oder Forstwirtschaft

F Mindestens ein Jahrein Jahr berufliche T Täätigkeittigkeit im
Bauwesen



BERUFLICHE VVORAUSSETZUNGENORAUSSETZUNGEN

FF Diplom einer technischen HochschuleDiplom einer technischen Hochschule :
Ingenuierwesen oder Architektur,

F Mindestens zwei Jahrezwei Jahre berufliche T Täätigkeittigkeit im
Bauwesen



BERUFLICHE VVORAUSSETZUNGENORAUSSETZUNGEN

FF AbiturAbitur : Geometer, Industriesachverständiger,
Agronom

F Mindestens drei Jahredrei Jahre berufliche T Täätigkeittigkeit im
Bauwesen



BERUFLICHE VVORAUSSETZUNGENORAUSSETZUNGEN

FF TeilnahmebestTeilnahmebestäätigung tigung an einem einschlägigen

       KursKurs im Sachbereich Sicherheit über 120 Stunden120 Stunden



TTEILNAHMEBESTÄTIGUNGEILNAHMEBESTÄTIGUNG

F Teilnahme wird registriert registriert

F Mindestens 90%  90% der Stunden anwesend anwesend



OORGANISATIONRGANISATION  KURSE

FF Region (Autonome Provinz Bozen) Region (Autonome Provinz Bozen) Fachabteilung
Arbeitsschutz und Berufsausbildung

FF ISPESLISPESL – Oberinstitut für Arbeitsschutz

FF INAILINAIL – Institut der Sozialmedizin

F Entsprechende Arbeitskammern und Arbeitskammern und ––kollegienkollegien

FF UniversitUniversitäätenten

FF Arbeitgeber- ArbeitnehmerverbArbeitgeber- Arbeitnehmerverbäändennden

FF ParitParitäätische Organisationentische Organisationen im Bauwesen



IINHALTNHALT  KURSE

FF Geltende Gesetzesgebung Geltende Gesetzesgebung im Sachbereich
Arbeitsschutz

FF BerufskrankheitenBerufskrankheiten

FF Statistiken Statistiken zu Übertretungen auf Baustellen

FF RisikoanalyseRisikoanalyse

FF Anerkannte Regeln der TechnikAnerkannte Regeln der Technik

F Grundsätze für die Erstellung von Sicherheits- Erstellung von Sicherheits-
und Koordinierungsplund Koordinierungspläänennen



PFLICHTEN DES SIGEKO IN DER

PPLANUNGSPHASELANUNGSPHASE

Während der Ausführungsplanung, jedoch immer vor
dem Einholen der Angebote:
F  erstellt er den Sicherheitsplan
F  stellt er eine Unterlage bereit



PFLICHTEN DES SIGEKO IN DER

AAUSFÜHRUNGSPHASEUSFÜHRUNGSPHASE

F überprüft

Ø die Anwendung des Sicherheitsplanes

Ø die Eignung der Einsatz - Sicherheitspläne

Ø die Anpassung der Einsatz - Sicherheitspläne



PFLICHTEN DES SIGEKO IN DER

AAUSFÜHRUNGSPHASEUSFÜHRUNGSPHASE

F passt den Sicherheitsplan an

F organisiert die Zusammenarbeit und die

F Koordinierung zwischen den Arbeitgebern

F stellt die einzelnen Tätigkeiten bei direkt
festgestellter Gefahr ein.



STRAFEN DES SIGEKO

 PPLANUNGLANUNG UND AAUSFÜHRUNGUSFÜHRUNG

F STRAFEN:

Freiheitsentzug von 3 bis 6 Monaten oder

Geldstrafen von 1.500 bis 4.000 Euro



Straftat
=Unfall

Verbrechen
=Verstoß gegen Normen

Freiwillige Entrichtung 
der Strafe

Tilgung des 
Strafbestandes

Verfahren ad acta

Strafverfahren wird 
eingeleitet

Beilegung durch 
abgekürztes Verfahren

Strafdekret Gerichtsverhandlung



Straftat
=Unfall

Verbrechen
=Verstoß gegen Normen

Freiwillige Entrichtung 
der Strafe

Tilgung des 
Strafbestandes

Verfahren ad acta

Strafverfahren wird 
eingeleitet

Beilegung durch 
abgekürztes Verfahren

Strafdekret Gerichtsverhandlung



STRAFEN DES SIGEKO

 PPLANUNGLANUNG UND AAUSFÜHRUNGUSFÜHRUNG

F SiGeKo zivil- als auch strafrechtlich belangbar

F Meisten SiGeKo ziehen abgekürztes Verfahren vor



STRAFEN DES SIGEKO

 PPLANUNGLANUNG UND AAUSFÜHRUNGUSFÜHRUNG

Bei Unfall

F 70 % SiGeKO in der Ausführungsphase

F 30 % SiGeKo in der Planungsphase

verantwortlich



STRAFEN DES SIGEKO

 PPLANUNGLANUNG UND AAUSFÜHRUNGUSFÜHRUNG

F STRAFEN:

Im Jahr 2000 2000 wurden

 30 Strafen30 Strafen über Sicherheitskoordinatoren verhängt;

im Jahr 2001 2001 bereits über 9090.



DDASAS

BBIERKISTENIERKISTEN --
GGERÜSTERÜST



DDIEIE

FFLUCHTLUCHT

NACHNACH

OOBENBEN



DDERER „F „FUCHSUCHS“ “ FINDETFINDET  IMMERIMMER

EINEEINE „G „GANSANS““



Danke für die AufmerksamkeitDanke für die Aufmerksamkeit

Auf WiedersehenAuf Wiedersehen

Dr. Ing. Georg Kofler


